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Sehr geehrte Eltern,

Das Fahrrad ist für Schülerinnen und Schüler ein
attraktives Fortbewegungsmittel um den Schulweg
rach zu bewältigen. Es erfordert jedoch auch eine
gute Beherrschung des Rades und das richtige Ein-
schätzen von Verkehrssituationen. Der vorliegende
Schulwegeplan richtet sich ausschließlich an
radfahrende Schülerinnen und Schüler und gibt
wichtige Hinweise für das richtige Verhalten auf dem
Fahrrad und die Vermeidung von gefährlichen
Situationen.

Wir wünschen einen sicheren Schulweg – auch mit
dem Fahrrad!

    Sven Bayer             Julian Stipp

Bereit für das Fahrrad?

Kinder sind frühestens ab der vierten Klasse in der
Lage, sich mit dem Fahrrad alleine sicher im
Straßenverkehr zu bewegen. Vorher raten wir von
einer Verwendung des Fahrrads für den Schulweg
dringend ab. Ein gutes Startsignal für das Radfahren
ist die erfolgreich bestandene Prüfung zum Fahrrad-
führerschein.
Auch hier empfehlen wir, dass Eltern und Kinder den
Schulweg zunächst gemeinsam mit dem Rad
erkunden und trainieren. Dies sollte nicht nur am
ruhigen Nachmittag geschehen, sondern auch im
morgendlichen Berufsverkehr, den die Kinder später
meistern müssen.

Grundlagen

-   Das Fahrrad muss die richtige Größe für das Kind
    haben und sich in einem technisch einwandfreien
    Zustand befinden.
-   Bei Dunkelheit muss die Beleuchtung funktionieren
    und eingeschaltet werden.
-  Für die Sporttasche oder ähnliches sollte ein
    Gepäckträger oder besser ein Fahrradkorb vor-
    handen sein. Kinder sollen Taschen niemals an
    den Lenker hängen. Es besteht die Gefahr, dass
    etwas zwischen die Speichen gerät und das Kind
    mit dem Fahrrad stürzt.
-   Ein Fahrradhelm ist Pflicht.
-   Auf dem Fahrrad fährt immer nur eine Person.
    Bei „Passagieren“ auf dem Gepäckträger besteht
    erhöhte Sturz- und Verletzungsgefahr.

Verhalten im Straßenverkehr

-  Mit angepasster Geschwindigkeit fahren. Fahr-
    radrennen im Straßenverkehr sind gefährlich, weil
   andere Verkehrsteilnehmer nicht mit plötzlich
    auftauchenden Fahrrädern rechnen.
-  Beim Abbiegen Handzeichen geben. Vor dem
    Abbiegen darauf achten, dass hinter dem Fahrrad
    fahrende Autofahrerinnen und Autofahrer die Ab-
    sicht verstanden haben. Nicht plötzlich abbiegen,
    damit rechnen andere Verkehrsteilnehmer nicht.
- Beim Abbiegen nicht die Kurve schneiden.
-  Immer am rechten Fahrbahnrand fahren. Dabei
    jedoch trotzdem auch einen ausreichenden Ab-
    stand zur Bordsteinkante einhalten.
-   Nicht in Schlangenlinien oder freihändig fahren,
    dabei besteht erhöhte Sturzgefahr.

Zebrastreifen

Radfahrer dürfen nicht über den Zebrastreifen fahren.
Das Fahrrad muss geschoben werden. Besonders
gefährlich ist es, wenn sich Radfahrer einem
Zebrastreifen schnell nähern und dann ohne zu
bremsen darüber fahren. Autofahrerinnen und
Autofahrer können das nicht erkennen und haben in
dieser Situation keine Zeit mehr zu reagieren. Diese
Zusammenhänge können jedoch gerade jüngere
Kinder oft noch nicht richtig einschätzen.

Insbesondere an der südlichen Hauptstraße (K1404)
ist es im Berufsverkehr schwierig, die Straße mit dem
Fahrrad zu überqueren. Hier empfehlen wir vom
Fahrrad abzusteigen und den Zebrastreifen zu
benutzen. An den anderen Stellen mit Zebrastreifen
in Salach können die Kinder, wenn sie auf dem
Fahrrad sicher genug sind, die Straße auch abseits
des Zebrastreifens normal queren und müssen dann
auch nicht absteigen.

Verkehrsberuhigte Bereiche

-   In verkehrsberuhigten Bereichen müssen Fahr-
    zeuge Schrittgeschwindigkeit fahren. Das gilt auch
    für Radfahrer.
-  Fußgänger haben hier Vorrang. Es gibt keine
     Gehwege, Fußgänger sind auf der gleichen Fläche
    unterwegs wie Radfahrer und Autofahrer.  Es ist
    daher erhöhte Aufmerksamkeit erforderlich, damit
    es nicht zu Zusammenstößen kommt.

Smombies – Smartphones im Straßenverkehr

(Smombie: Mischung aus den Wörtern Smartphone
und Zombie)
Zunehmend fallen im Straßenverkehr Radfahrer auf,
die beim Fahren ein Smartphone in der Hand halten.
Insbesondere bei Kindern und Jugendlichen ist dieses
Verhalten verstärkt zu beobachten. Hinzu kommt in
vielen Fällen das Tragen von Kopfhörern, die mit
dem Smartphone verbunden sind.

-  Das Smartphone sorgt für eine erheblich Ab-
 lenkung vom Straßenverkehr.

-  Durch das einhändige Fahren ist kein schnelles
    Reagieren möglich.
-   Durch das Musikhören werden wichtige Verkehrs-
   geräusche nicht wahrgenommen. Zudem wird
    wegen der Kopfhörer kein Fahrradhelm getragen.

Unfälle im Straßenverkehr, die durch die Konzentration
auf ein Smartphone verursacht werden, häufen sich.
Es sind nicht nur Autofahrer, sondern zunehmend
auch Fußgänger und Radfahrer betroffen. Es wird
zudem eine hohe Dunkelziffer vermutet. Wir
empfehlen Eltern, das Problem mit Kindern und
Jugendlichen zu thematisieren und auf die Gefahren
hinzuweisen.

Das Dole

Auf dem Schulweg der Radfahrer befindet sich auch
das „Dole“ zwischen Eduardstraße und Hermann-
straße. Da es schmal ist, ist das Durchfahren mit
dem Fahrrad nicht gestattet. Leider halten sich nicht
alle Radfahrer daran und durchfahren das Dole mit
teils hoher Geschwindigkeit. Hierdurch entsteht die
Gefahr einer Kollision mit einem Fußgänger.

Auch wenn es ausbremst, aus Sicherheitsgründen
sollen Fahrradfahrer nicht durch das Dole fahren,
sondern schieben. Für Fußgänger ist es immer eine
unangenehme Situation, wenn ein Radfahrer sich
vorbeidrängt.


